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Die Morgenstadt – ein ausgezeichneter Ort 

Städte sind unsere zentralen Lebensräume, nicht zuletzt deshalb ist  ihr 
permanentes Wachstum  ungebremst. Bereits jetzt leben über die Hälfte der 
sieben Milliarden Weltbürger darin und bis zum Jahr 2050 wird die Zahl auf fast 
zehn Milliarden steigen. Städte verbrauchen drei Viertel aller Ressourcen, 
stoßen dabei gigantische Wolken von Treibhausgasen aus und produzieren 
Milliarden Tonnen von Müll. Um diesen Negativtrends entgegen zu wirken, 
haben sich mehrere Fraunhofer-Institute zu der Forschungsinitiative 
»Morgenstadt« zusammengeschlossen. Ziel ist es, nachhaltige urbane 
Technologien und Systeme für die Städte der Zukunft zu entwickeln. Am 18. 
Februar wird das Engagement der Fraunhofer-Forscher mit dem Preis 
»Ausgezeichneter Ort im Land der Ideen« der Standortinitiative »Deutschland – 
Land der Ideen«  gewürdigt.  

Stadtviertel, die Strom und Wärme selbst erzeugen, Elektroautos, die gleichzeitig als 
Stromspeicher dienen, intelligente Häuser, die einen komfortablen und sicheren 
Lebensraum für alle Generationen bieten – das alles ist keine Zukunftsmusik mehr, 
sondern meist schon technologisch umsetzbar. Um aber den Sprung in die Praxis zu 
schaffen, müssen konkrete Pilot- und Umsetzungsprojekte auf den Weg gebracht 
werden. Unter der Leitung der Fraunhofer-Institute für Bauphysik IBP und für 
Arbeitswirtschaft und Organisation IAO hat sich die Fraunhofer-Initiative 
»Morgenstadt« zur Aufgabe gemacht, zukunftsweisende Systeme und Technologien in 
das neue Stadtmodell zu integrieren.  

»m:ci«  – ein partnerorientiertes Teilprojekt mit Zukunft 

Dieses Verbundforschungsprojekt zielt darauf ab, gemeinsam mit den Mitgliedern, 
Innovationen für die Stadt von morgen zu entwickeln. Im Rahmen des Teilprojekts  
»Morgenstadt – City Insights« (m:ci) hat die Fraunhofer-Initiative seit Mai 2012 viel 
Vorarbeit geleistet sowie die sechs internationalen Vorreiterstädte Berlin, Freiburg, 
Kopenhagen, New York, Singapur und Tokio analysiert und bewertet. Die Ergebnisse 
wurden in das m:ci Stadtsystemmodell überführt. Damit konnten die Städte 
systematisch auf ihre Nachhaltigkeitsperformance hin überprüft und individuelle 
Roadmaps, Strategien und operative Projekte für eine nachhaltige Stadtentwicklung 
abgeleitet werden. Seit Januar2014 läuft nun die Forschungsphase II des Projekts. 
Langfristiges Ziel ist es, gemeinsam mit Städten und Industriepartnern ganzheitliche 
Strategien und integrierte Lösungen zu erarbeiten und in der Praxis zu etablieren. 
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»Die Morgenstadt beinhaltet wertvolle neue Perspektiven und Ansätze für unsere 
Städte und Metropolen weltweit und kann konkrete Lösungen für die Zukunft 
aufzeigen. Deshalb freuen wir uns sehr, dass dieses Forschungs- und 
Umsetzungsvorhaben der Fraunhofer-Gesellschaft die Aufmerksamkeit der Jury des 
Innovationswettbewerbs ›Ausgezeichnete Orte im Land der Ideen‹ erregt hat und mit 
einem Preis ausgezeichnet wurde«, sagt Prof. Dr. Klaus Sedlbauer, Leiter des 
Fraunhofer IBP. Die Initiative »Deutschland – Land der Ideen« und die Deutsche Bank 
zeichnen diesmal Ideen und Projekte aus, die Lösungen für die Herausforderungen der 
Städte und Regionen von morgen bereithalten. 
 
Gemeinsam mit dem Leiter der Nationalen Plattform Zukunftsstadt, Dr. Eckhart 
Hertzsch, wird Sedlbauer am 18. Februar die Auszeichnung von Friedrich Heer, dem 
Vertreter der Deutschen Bank, überreicht. »Mit der Morgenstadt lässt uns Fraunhofer 
durch das Schlüsselloch der Zukunft schauen und gewährt einen Einblick in die Vision 
einer Stadt von morgen. Die Morgenstadt gibt uns allen damit wichtige Impulse, wie 
wir unsere Städte lebens- und liebenswerter gestalten können«, so Heer. 
 
Weitere Informationen zur Forschungsinitiative finden Sie unter 
www.morgenstadt.de 
 
 

Die Aufgaben des Fraunhofer-Instituts für Bauphysik IBP konzentrieren sich auf Forschung, Entwicklung, Prüfung, Demonstration und Beratung 
auf den Gebieten der Bauphysik. Dazu zählen z. B. der Schutz gegen Lärm und Schallschutzmaßnahmen in Gebäuden, die Optimierung der Akustik 
in Räumen, Maßnahmen zur Steigerung der Energieeffizienz und Optimierung der Lichttechnik, Fragen des Raumklimas, der Hygiene, des 
Gesundheitsschutzes und der Baustoffemissionen sowie die Aspekte des Wärme-, Feuchte- und Witterungsschutzes, der Bausubstanzerhaltung und 
der Denkmalpflege. Über eine ganzheitliche Bilanzierung werden Produkte, Prozesse und Dienstleistungen unter ökologischen, sozialen und 
technischen Gesichtspunkten analysiert, um damit die Nachhaltigkeit, die nachhaltige Optimierung und die Förderung von Innovationsprozessen zu 
bewerten. Die Forschungsfelder Bauchemie, Baubiologie und Hygiene sowie das Arbeitsgebiet Betontechnologie komplettieren das 
bauphysikalische Leistungsspektrum des Instituts. Der Standort Kassel verstärkt die traditionellen Aktivitäten auf den Gebieten der rationellen 
Energieverwendung und bündelt die Entwicklung von anlagentechnischen Komponenten. 
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